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Ankläger der Entente
Ein flammenöer Proteſt

Genf 17 Juni Die Griechiſche Vereinigung in der
Schweiz und ihre Abteilungen Zürich Lauſanne Neufchatel
und Bern veröffentlichen nachſtehenden Proteſt

Die drei Ententemächte Frankreich England und Ruß
land haben fich Rechte angemaßt die ſich aus keinem
Vertrage herleiten laſſen und mit den Grundlinien
der griechiſchen Verfaſſung in Widerſpruch ſtehen Sie ent
waffneten nach eigenem Eingeſtändniſſe das griechiſche Volk
mit Liſt und ſchritten nachdem ſie es zu jedem Widerſtande
unfähig gemacht hatten unter Verleugnung ihrer
Ver pflichtungen und ehrloſer Mißachtung der
eigenen Untertanen mit Waffengewalt zur Beſetzung des
Landes Sie ſchafften die Rechte der Sonveränität und der
Freiheit des dem Weſen nach unabhängigen Landes ab in
dem ſie es ſchlechthin in einen Schutzſtaat umwandelten Sie

gaben den integrierenden Teil unſeresVaterlandes preis um das zuſtimmende Schweigen
Jtaltens zu erkaufen und zwangen mit brutaler
Gewalt ſein Oberhaupt König Konſtantin gegen den
offenkundigen Willen ſeines Volkes ſein Land zu verloſſen
Wir können die Empörung nicht zurückhalten
die uns befällt angeſichts dieſes ruchloſen Staatsſtreichs gegen
die durch das Blut unſerer Väter uns vererbte Freiheit und
angeſichts der teufliſchen Pläne mit denen man das
griechiſche Volk gewaltſam in den mörderiſchen Kriegſtößt Wir erheben in aller Entſchieden
heit dagegen vor der ziviliſierten Welt Ein
ſpruch wenn es noch eine ſolche gibt und be
ſchwören ſie mit uns ihre Stimme zu erheben auf daß man
dem griechiſchen Volke ſeine Freiheit und ſein unerläßliches
en wiebergibt ſelbſt ſein Geſchick nach eigenem Willen zu
ormen

Wer wird dieſe ergreifende Anklage hören Witlſon
der Schüyer von Freiheit und Rechten der Völker Wenn

er hören wollte hätte er lange die Klagen und Anklagen
die Bitten und flammenden Proteſte hören können die die
von den Ententeſtaaten vergewaltigten unterdrigten und
geknechteten Völker der Oeffentlichkeit übergaben

Die Hellenen werden nur vom Vierbunde gehört und
nur dieſer kann beim Friedensſchluſſe ihre Rechte wahr

nehmen rVenizelos wird ungeduldig
T U Karlsruhe 18 Juni Das Berner Tagblatt

meldet aus London Die engliſche Regierung antwortete
Venizelos ſie könne ihn in abſehbarer Zeit nicht empfangen
da ſie mit den Kabinetten in Paris und Rom in der grie
chiſchen Angelegenheit noch nicht übereinſtimme

WIB Paris 18 Juni Havas Meldung PetitPariſien erfährt aus Saloniki Die allgemeine Auffaſſung
wohlunterrichteter Kreiſe gehe dahin daß Venizelos nicht
zögern werde die Macht wieder zu übernehmen Man nimmt
als Zeitpunkt den 1 Juli an Venizelos hatte eine lange
Beſprechung mit Jonnart in Salamis wohin er ſich während
der Ereigniſſe die mit der Abdankung König Konſtantins
endeten begeben hatte

WTB Berlin 18 Juni Die Vergewaltigung Griechen
lands benutzt der Corriere della Sera zu einer Heraus
forderung der noch neutralen Staaten indem er ſchreibt
Die Jeit der Neutralität ſei vorbei Die Stunde der großen

Entſcheidung iſt da Die furchtſamen ſkeptiſchen Neutralen
werden beſiegt werden

Die Schwierigkeiten des Arbeiterproblems
zur Zeit der Uebergangswirtſchaft
Jm Anſchluß an einen im Londoner Obſerver erſchie

nenen Aufſatz von Garwin über Englands Arbertsprobleme
in der Uebergangswirtſchaft nimmt der Londoner Britiſh
Auſtralaſian in ſeiner Nummer vom 31 Mai an leitender
Stelle Anlaß ausführlich gleichfalls auf dieſe Frage einzu
gehen Er meint Augenblicklich ſind in der Welt 25 Mil
lionen Menſchen damit beſchäftigt einander zu töten wäh
rend viele andere Millioner Männer und Frauen damit be
ſchäftigt ſind ihnen die Mittel und Rohſtoffe zu dieſem Zweck
zu liefern Alle dieſe Menſchen zerſtören entweder Ver
mögen oder verwenden ihre Energie ſtatt für die Produk
tion zur Zerſtörung derſelben und doch ſo unglaublich es
klingt gibt es abgeſehen von Belgien Frankreich Polen und
Serbien überall ſonſt in der Welt wahrſcheinlich weniger
fühlbare Armut ſicherlich weniger Arbeitsloſigkeit als jemals
vorher in der Weltgeſchichte Das bedeutet daß ein Menſch
mit einem Paar Hände es weniger ſchwer hat ſich Arbeit zu
verſchaffen durch die er ſich nähren und kleiden kann als vor
her Auch die Finanzlage Englands iſt beängſtigend denn
mag es auch gewaltige Summen im Ausland geliehen haben
ſo hat es andererſeits doch Tauſende von Millionen ſeiner
ſeits den Dominien und Verbündeten wieder geliehen Wie
dies aber auch ſein mag ſo hat die Welt drei Jahre lan
hinreichend viele Güter geliefert v en geſamten Betrie
im Gang zu halten

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 18 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Rombon Abſchnitt warfen Abteilungen des bosniſch

herzegowiniſchen Jnfanterie Regiments Nr 4 den Feind aus
einem Stützpunkte nahmen ihm einen Offizier und 28 Mann
an Gefangenen ab und behaupteten ſich gegen mehrere An
griffe in der eroberten Stellung Sonſt nichts von Belang

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenö

WTB Verlin 18 Juni abends Amtlich Keine
größeren Kampfhandlungen

Letzte Depeſchen
Die Räumung des linken Strumaufers durch die

Engländer

WTB Berlin 18 Juni Während die Franzoſen
ihren unglücklichen Siegeszug durch Griechenland fortſetzen
haben die Engländer am 16 Juni ſich zur Räumung des lin
ken Strumaufers entſchlietzen müſſen Damit fällt das in
den Wintermonaten ſo heiß umkämpfte Gelände öſtlich des
Struma wieder in die Hand der Mittelmächte Lediglich die
Flußübergänge werden von den Engländern durch Brücken
köpfe gehalten Brennende Dörfer und geſprengte Mina
retts zeigen den Weg des Rückzuges nichts kann weniger die
ganze Heuchelei der Engländer und Franzoſen anläßlich der
deutſchen Zerſtörung im Weſten kennzeichnen als daß dieſe
ßch bei der erſten Gelegenheit der gleichen militäriſchen Maß
regel bedienen Jnwieweit die engliſche Zerſtörung mili
täriſch begründet war ſoll nicht unterſucht werden Jmmer
hin berührt es eigenartig daß die Engländer auf ihrem ei
ligen Rückzuge keine Zeit hatten die Drahthinderniſſe und
die Telephonanlagen in den verlaſſenen Stellungen zu zer
ſtören wohl aber Ortſchaften von verhältnismäßig geringem
Wert in Brand zu ſtecken

Die amerikaniſche Verſtärkung für die Weſtfront

e B Genf 18 Juni 300 amerikaniſche Soldaten die
in Havre gelandet waren durchzogen die Straßen der Stadt
mit vorangetragenem Sternenbanner Sie bleiben vorläufig
in der Umgebung von Havre Jm braſilianiſchen Parlamente
befürwortete der ententefreundliche Abgeordnete den von
ihm eingebrachten Geſetzentwurf wonach die Regierung er
mächtigt werden Pr eine Anzahl braſilianiſcher Offiziere
verſchiedener Waffen an die franzöſiſche Weſtfront zu ſenden
Die Regierung möge ſich hierüber mit Paris ins Einver
nehmen ſetzen Unter den Aufgaben die der franzöſiſche
Sonderkommiſſar Tardieu in den Vereinigten Staaten zu
löſen hat hebt der Matin die der Verſtärkung der fran
zöſiſchen Flugzeugwaffe dienenden Aufgaben hervor Es ſeieine Abteilung franſvſiſcher Jnſtrukteure in Amerika ein

getroffen Man dürfte erwarten daß die entſprechend vor
bereiteten amerikaniſchen Piloten nach Frankreich kommen
würden um die franzöſiſche Armee in den Stand zu ſetzen
gegen die von Deutſchland beabſichtigte Ueberlegenheit im
Luftkriege anzukämpfen die gehört auch die raſche Ent
ſendung von amerikaniſchem Flugzeugmaterial wie das Zu
ſammenwirken der franzöſiſchen mit der amerikaniſchen Flug
zeuginduſtrie überhaupt

Auch die Standarö Schiffe zwecklos
Nachdem eben erſt das amerikaniſche Holzſchiffbau

programm aufgegeben worden iſt ſcheinen nunmehr auch die
engliſchen Pläne zur Erbauung von Standard Schiffen ex
ſchüttert zu ſein

Der Glasgow Herald ſchreibt unterm 1 Juni Der
Mann der Praxis weiß ganz genau daß der Bau von
Standard Schiffen jetzt nur wenig oder gar nichts für die

unmittelbare Erleichterung der Wirtſchaftslage leiſten kann
Die Standard Schiffe kommen zu ſpät und zu langſam

Es wird darauf hingewieſen daß man lieber zahlreiche
kleine und ſchnelle Fahrzeuge bauen ſoll Aber hierzu ſind
nach den Angaben des Glasgow Herald umfaſſende Ver
änderungen in der techniſchen Organiſation der engliſchen
Jnduſtrie notwendig
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Zu welchen Schlüſſen führt dies aber nun Wenn das
Herausziehen von 30 oder 40 Millionen Menſchen aus der
Herſtellung notwendiger Dinge und ihre Beſchäftigung im
Dienſte der Vernichtung nicht einmal zur Arbeitsloſigkeit
Armut oder induſtriellen Kriſen geführt hat ſo müßte die
Welt tatſächlich verrückt ſein falls ſie die Rückkehr von dieſen
30 oder 40 Millionen Menſchen zu nützlicher Arbeit wie Be
ſchaffung von Nahrungsmitteln Kleidern Hausbau uſw ge
ſtatten würde um Arbeitsloſigkeit und Armut ringsherum
zu verbreiten Aber jeder der nachdenkt fürchtet etwas
dieſer Art denn dergleichen hat ſich ſchon oft ereignet wenn
nach Kriegen eine Abrüſtung erfolgte und es wird ſich wie
der ereignen wenn die jetzigen Armeen aufgelöſt werden
Aber eine Million Menſchen aus dem Heere und den Muni
tionsfabriken zu entlaſſen ehe andere Beſchäftigung für ſie
gefunden iſt würde nicht nur deren Elend bedeuten ſondern
würde auch andere 200 000 Menſchen arbeitslos machen
welche alles das hergeſtellt und verkauft haben was die Be
zahlung der Entlaſſenen möglich gemacht hat Ja die Welle
der Arbeitsloſigkeit würde hier noch keineswegs endigen
ſondern ſich weiter fortſetzen Hieraus folgt daß eine plötz
liche Demobiliſierung kaum faßbares Elend hervrrrufen
würde nicht nur unter den Entlaſſenen ſondern auch unter
den jetzt Beſchäftigten Man kann daher nicht früh und nicht
ſchnell genug für die Uebergangswirtſchaft Vorkehrungen
treffen Die Leute müſſen bei der Arbeit gehalten und be
zahlt werden bis für ſie anderswo Arbeit geſchaffen worden
iſt Unter allen Umſtänden muß mit den Vorbereitungen
hierfür ſo ſchnell als möglich begonnen werden Der Staat
muß die Soldaten und Munitionsarbeiter in der jetzigen
Beſchäftigung laſſen bis ſie von anderen Unternehmern Ar
beit angeboten bekommen können Sie dürfen nicht unbe
ſchäftigt bleiben Aufforſtung Kanaliſierung Englands
der Wiederaufbau verwüſteter Landſtrecken der Bau ſtaat
licher Landſtraßen der Bau des Kanaltunnels die Hebung
geſunkener Schiffe und andere große und notwendige Arbei
ten müſſen in Angriff genommen werven um einer großer
Menge geübter diſziplinierten Menſchen Arbeit zu ſchaffen
England iſt in der Lage den Leuten ihre jetzigen Löhne zu
zahlen bis ihnen höherer privater Lohn geboten werden
kann Grauſam und vernichtend für das Volk aber wäre es

er der Staat die ganze Menge auf den Arbeitsmarkt los
aſſen

Völkerrechtswiörige Behandlung deutſcher
Gefangener durch Kanadier unö

Auſtralier
Die Vernehmung zweier aus engliſcher Gefangenſchaft

entwichener Deutſcher kennzeichnet von neuem das varbariſche
Verhalten der Engländer beſonders aber ihrer kanadiſchen
und auſtraliſchen Hilfsvölker Es handelt ſich um den Vize
feldwebel Paul S und den Oberjäger Heinrich W vom Er
ſatz Bataillons eines Jägerbataillons Am 4 Auguſt 1916 ge
rieten beide in engliſche Gefangenſchaft Jn Avelny wurden
ihnen ſämtliche Sachen abgenommen Geld Uhren und was
ſie ſonſt bei ſich hatten Trotz verſchiedener Eingaben erhiel
ten ſie ihr Eigentum nie wieder zurück Jn Martinsart
wurden ſie von einem fließend deutſch ſprechenden engliſchen
Offizier vernommen Ein hoher franzöſiſcher Offizier der dem
Verhör beiwohnte riß einem der Gefangenen mit höhniſchem
Geſicht das Band des Eiſernen Kreuzes vom Rock herunter
Aehnlich war es ſchon auf dem Wege von Avelny nach Mar
tinsart verſchiedenen anderen Mannſchaften ergangen

Jm Nachtmarſch ging es dann über Acheux nach Léal
vielliers Die zur Anterkunft beſtimmten Zelte waren nicht
waſſerdicht ſo daß beim leichteſten Regen das Waſſer durch
kam Die Arbeiten der Mannſchaften im Lager beſtanden
im Abladen von Steinen und Kies

Bei der Gefangennahme ſelbſt hatten ſich die Engländer
verhältnismäßig menſchlich benommen während Auſtralifer
und Kanadier mehrfach ganze Züge von Gräben auch nach
Aufgabe des Widerſtandes niedergemetzelt hatten Ueber dieſe
ſchwere Verletzung des Völkerrechts berichtet der gleichfalls
gefangengenommene Jäger

Sobald die Kanadier im Graben waren begannen ſie
ſofort mehrere Handgranaten in den Unterſtand in dem ſich
etwa 12 Mann zurückgezogen hatten zu werfen Durch die
Patronenkiſten und das Maſchinengewehr die im Eingang
ſtanden wurden die Granaten aufgehalten ſo daß die Leute
unten unverletzt blieben

Einige Verwundete die vor dem Eingang lagen und
wegen mangelnden Platzes nicht tiefer hereingeholt werden
konnten wurden aber vollſtändig zerfleiſcht Die anderen
verſuchten aus dem Unterſtand herauszukommen um ſich den
Kanadiern zu ergeben Sobald ſich aber etwas bewegte
flogen wieder Handgranaten hinein Von 6 Uhr morgens
bis 1 Uhr mittags ſaßen die Leute im Unterſtand Da faßten
ſie den Entſchluß plötzlich herauszuſpringen Ein Kranken
träger war der erſte Oben im Graben angekommen wurde
er von einem Kanadier mit dem Seitengewehr nieder
geſtochen Die anderen wurden durch das wiſchen treter
eines Offiziers gerettet und als Gefangene m
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Nach der Gefangennahme blieben die Kriegsgefangenen J ganiſakor eintreffen und kurz darauf ſollen die Vertreter
zunächſt einen ganzen n jede Verpflegung Jn Acheux
mußten Offiziere wie Mannſchaften 3 Tage unter freiem

immel ohne Decken ſchlafen Dabei hatten viele Gefangene
keine Mützen und Waffenröcke da ſie ihnen in den Gräben
von den Engländern abgenommen waren Die erſten Wochen
hindurch mußten die Leute auf der blanken Erde in den Zel
ten nächtigen infolgedeſſen wurden viele krank etwa 40
Mann kamen wegen ſchweren ſieberhaften Blaſenleidens ins
Lazarett Geradezu unglaublich ſchlecht waren die Waſſer
verhältniſſe Manchmal gab es 8 Tage lang weder Waſſer
zum Waſchen noch zum Trinken Wenn einmal Waſſer aus
gegeben war wurde das Waſchwaſſer wieder aufgefangen
mit Chlor gereinigt und nochmals den Gefangenen zur Ver
fügung geſtellt Eine Entlauſung fand niemals ſtatt fo daß
alle Jnſaſſen ſich vor Ungeziefer nicht retten konnten

Der Arreſt eine beſonders häufig verhängte Strafe
wurde in einer 75 Zentimeter hohen und etwa 2 Meter lan
gen Wellblechbude die die Gefangenen Hundehütte annten
verbüßt Jn dieſer menſchenunwürdigen Behauſung konnten
ſich die Arreſtanten nur liegend aufhalten ſo daß ſie bei
mehrtägiger Dauer körperlich und ſeeliſch vollſtändig ge
brochen waren Zum Ueberfluß erhielten die Beſtraften noch
Lohnabzüge und mußten ſchwer arbeiten

Die oben geſchilderten Vorgänge zeigen wiederum mit
welcher Roheit ſich die Engländer und ihre Hilfsvölker über
alle internationalen Abmachungen hinwegſegzten Sie ver

FF J J 9734 9 n J 9geſſen hierbei aber daß es Mittel und Wege gibt um ſie zur
e h 5S De nonandlung der Kriegsgefangermenſchlichen Bel

Die Beſchwerden unſerer Feinde über die Anwendung
ſcharfer Gegenmaßregeln fallen auf ſie ſelbſt zurück Wir
haben unſere Gefangenen ſtets menſchlich behandelt und wer
den es auch in Zukunft tun wir werden aber rückſichtslos
durchgreifen wo dies zum Schutze unſerer in Feindeshand
befindlichen Gefangenen notwendig erſcheint

Die drohende Umſturzbewegung
5345 74 1282 Diaren

T V Genf 17 Juni Der Genſer Berichterſtatter des
Keuen Wiener Jonrnals meldet ſeinen Blatte Jn Jtalien

nimmt die Wühlarbeit für die repnblikantſche Regierungs
form ſeit der unglücklichen zehnten Jſonzo Schlacht auffallend

Der Sturz des Königs werde in ühnlicher Weiſe wie inuRußland vorbereitet

Für einen Winterfeldzug
T V Lugano 18 Juni Popolo Jtalia meldet das

rekonſtruierte Miniſterium ſei zu der Ueberzeugung gelangt
daß für Jtalien die zwingende Notwendigkeit vorliegt ſich
auf einen dritten Kriegswinter vorzubereiten
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Der Kampf gegen die Friedensprovpaganda
T V Rotterdam 18 Juni Aus Rom wird gemeldet

Der Meſſagero ſchreibt daß das neue Kabinett nicht bloß
die Kriſe in der Jnduſtrie im Transport und Munitions
weſen zu regeln habe es müſſe auch den Kampf gegen die
Je eher aganda aufnehmen die in Jtalien in ſtetem

unehmen begriffen ſei Das Kabinett müſſe es möglich
machen daß Jtalien den Krieg noch ein Jahr fortſetzen kann

Die ruſſiſche StockholmKonferenz
T U Karlsruhe 18 Juni Corriere della Sera meldet

aus Petersburg Die proviſoriſche Regierung händigte 16
Delegierten des Arbeiter und Soldatenrats Reiſepäſſe für
die Stockholmer Konferenz aus Drei von dieſen reiſten
bereits am 13 Juni mit beſonderen Vollmachten ab

Kopenhagen 17 Juni Ein Mitarbeiter von Politiken
meldet aus Stockholm daß dort ein Vertreter des ruſſiſchen
Arbeiter und Soldatenrats namens Julius Weinberg ein
getroffen und geſtern zum erſtenmal in der Sitzung des
holländiſch ſkandinaviſchen Ausſchuſſes erſchienen iſt Er
teilte mit daß der Arbeiter und Soldatenrat an der Ein
berufung einer Zuſammenkunft nach Stockholm feſthalte
In einigen Tagen werde in Stockholm ein vorläufiger Or
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nen zu gwingen

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das erſte was in die Augen ſprang waren Blumen

Blumen überall Auf dem Kaſten und im Fenſter auf dem
Tiſche und über dem Bücherbord Dazwiſchen Bilder aus
alter und junger Zeit Bilder denen man die Sorgfalt an
ſah mit der ſie gehegt wurden faſt wie lebende Weſen
Und in einem Glaskaſten an der Wand flimmerte ein Wirr
warr wunderliche Dinge Da war ein kleines Hä S
Elſes erſter Schmuck zu ihrem erſten Geburtstage Dann
ein paar Kinderſchuhe Eine Katze aus weißem Fell ein
Bär aus Plüſch alte Spielereien die einſt großes Glück
oder großen Kummer geſehen hatten Ein Myrtenkränzl
hing da und ein weißer Schleier darüber Ein welker
Blütenkranz Und noch vieles andere Und über alles glitt
Berkens Hand ganz lind und zärtlich hin ſo oft er dieſe
Schätze einem Gaſte zeigte Für alles fand er ein Wort der
Erinnerung Nur ein Kinderſäbel war in dem HGlaskaſten
und eine kleine Trommel von dieſen beiden Dingen
ſprach er nicht

Karl dachte an die großen Sammlungen die er geſehen
an die Muſeen der Alten und Neuen Welt und an den
tauſendfachen Tod der dort hinter Glasſcheiben lag

Dann betrachtete er wieder die Bücher und las die Auf
ſchriften auf den Rücken Er fand nicht was erſuchte

Wo ſind die Philoſophen Herr Berkens
Berkens nahm die kurze Pfeife aus dem Munde und

deutete auf die oberſte Reihe die faſt ſchon an die Decke ſtieß
Dort Karl machte ein erſtauntes Geſicht Sie

a die Philoſophen nichtRein
Berkens ſteckte dem Finken im Käſig ein Stück Zucker

zwiſchen die Stäbe
Und haben Sie dieſe Bücher da droben geleſen

z e gerr Hi b ich überNatürlich lieber r neingeguckt hab ich überall
Aber ich habe mir den Magen nicht verdorben Sehen Sie
die erſten ſtark abgegriffenen Schmöker das iſt Kant
Reſpekt Hätte er in der zweiten Hälfte ſeines Schaffens
ſo viel Mut gehabt wie Scharffinn in der erſten dann hätte

ringiſchen Volk keine Stätte hat

er der Menſchheit etwas Hilfreiches ſagen können Nana

olgen
Der däniſche en hatte mit Weinberg eine Unter

redung in der dieſer ausführte es ſei ſeine Aufgabe richtige
und wahre Nachrichten über das neue Rußland zu verbreiten
Er werde deshalb in Stockholm eine Zeitung herausgeben
die teils die letzten drahtlichen Nachrichten aus Petersburg
teils Auszüge aus ruſſiſchen Zeitungen teils beſondere Nach
richten enthalten werde die Weinberg vom Arbeiter und
Soldatenrate drahtlich oder durch Kurier zugehen Die
Zeitung wird auf deutſch franzöſiſch und engliſch erſcheinen
und den Titel führen Bulletin des Arbeiter und Soldaten
rats Abteilung für auswärtige Beziehungen

Der Ausſchuß des Arbeiter und Soldatenrats fuhr
Weinberg fort hat einen Unterausſchuß eingeſetzt der ſich
nur mit der Sozialiſtenzuſammenkunft beſchäftigt Wir
meſſen der Zuſammenkunft größte Bedeutung bei Dieſem
Ausſchuſſe gehört das ganze Präſidium des Arbeiter und
Soldatenrats an Die nach Stockholm kommenden Vertreter
haben ihre eigenen Anweiſungen haben aber natürlich nicht
die Abſicht die wertvolle vorbereitende Arbeit zu zerſtören
die der Holländiſch Skandinaviſche Ausſchuß bisher geleiſtet
hat

c B Stockholm 18 Junt Algemeen Handelsblad
meldet Huysman teilte mit daß bereits in der folgenden
Woche eine Abordnung des Arbeiter und Soldatenrats in
Stockholm erwartet wird Jlquith telegraphierte aus New
Vork daß der amerikaniſche Abgrordnete unterwegs ſei

c

WIB Paris 17 Juni Ueber die Kundgebung des
ſozialiſtiſchen Holländiſch Skandinaviſchen Ausſchuſſes der
die Friedensbedingungen der deutſchen Sozialdemokraten
wiedergibt liegt bisher nur die Stellungnahme des Matin
vor s Blatt ſchreibt Jede Erörterung iſt überflüſſig
mit den unverſchämten Vertretern des deutſchen Größen
wahns Angeſichts ähnlicher Anmaßungen werde das fran

in Europa n

Frankrei

zöfiſche Volk erkennen wie gut Ribot durch Vaterlandsgefühl
dem Ausſpruch da das Ende des Kriegs durch die Verund klaren Blick für die Dinge beraten war als er im Parla

mente erklärte die von Deutſchland angeſetzte Zuſammen
kunſt ſei lediglich eine ſchmähliche Falle Die Tagesordnung
der deutſchen Majorität wird unter uns Einigkeit ſchaffen
fügt das Blatt hinzu

vermiſchte Kriegsnachrichten

Wie man die Ruſſen zum Kampfe für Frankreſch
zwingt

15 ruſſiſche Meuterer in Frankreich
erſchoſſen

WTB Berlin 17 Juni Ueber die jüngſt ſtattgehabten
Meutereien der ruſſiſchen Truppen in Frankreich die man
franzöſiſcherſeits bekanntlich als völlig harmlos hinzuſtellen
verſuchte wird aus ſicherer Quelle bekannt daß aus der Schar
der Ruſſen die nicht weiterhin für Frankreich kämpfen
wollten kurzerhand 150 Leute als Rädelsführer heraus
geſucht und von dieſen jeder zehnte insgeſamt alſo 15 er
ſchoſſen wurden

ElſaßLothringen und England
W T Wien 18 Juni Unter der Ueberſchrift Die Ant

wort Elſaß Lothringens weiſt das deutſche Volksblatt darauf
hin daß die zweite elſaß lothringiſche Kammer eine Volks
vertretung iſt die in allgemeiner direkter Wahl gewählt iſt
während England das ausgezogen ſei um die Völker zu be
freieft und demokratiſch zu machen ſein Unterhaus auf Grund
des Zenſurwahlrechtes wählen läßt Der engliſche Premier
miniſter machte nur einmal den Verſuch einer auf Grund des
allgemeinen direkten Wahlrechtes von der Bevölkerung Jr
lands gewählten Verſammlung die Frage vorzulegen wie
das iriſche Volk über die Zugehörigkeit Jrlands zu Groß
Britannien denkt Lloyd George ſagt das Blatt wagt es
nicht eine folche Verſammlung einzuberufen weil es ſicher iſt
daß ſie England als Ausbeuter Bedrücker und Verderber
Jrlands anklagen würde Das deutſche Volk kann ruhig
ElſaßLothringen ſprechen laſſen weil es weiß daß der Ge
danke ſich vom Deutſchen Reiche zu trennen im elſaß loth

Auch Ribot und ganz

wiſſen das und darum wollen ſie auch nichts von
einer Volksbeſtimmung wiſſen durch die die vorläufige

er psterung das Schickſal Elſaß Lothringens beſtimm
wiſſen will

Rücktritt des engliſchen Geſandten in Paris
Bern 16 Juni Mancheſter Guardian zufolge wird

der britiſche Botſchafter in Paris Lord Bertie demnächſt
zurücktreten Die Zeitung gibt an Bertie habe bereits vor
zwei Jahren die Altersgrenze überſchritten auch vermöge er
et die Bürde des ſchwerſten Votſchafterpoſtens

cht länger zu tragen Ueberdies ſer es fraglich
ob das Temperament und die Traditionen Berties in be
ſonders für geeignet machten das moderne England bei der
großen Republik zu vertreten

Der Kriegsbedarf der Vereinigten Staaten
T V Genf 18 Juni Nach einer Waſhingtoner Mel

dung des Herald be ifferte der Finanzminiſter Mac Adoa
den Kriegsbedarf der Vereinigten Staaten auf zehn Milliar
den Dollar von denen acht durch die Ausgabe von Staats
ſcheinen gedeckt werden müſſen

Die engliſchen Renomiſtereien
W T Serlin 18 Juni Zu dem letzten Fliegerangriff

auf England Während die erſten engliſchen Berichte über
den Angriff deutſcher Flieger auf den befeſtigten Hafen
Sheerneß am 5 Juni die übliche Miſchung von Nieder
geſchlagenheit und ſittlicher Empörung zeigten ſprach aus
den ſpäteren eine ſehr viel freudigere Stimmung Jn

iſchen war nämlich veröffentlicht worden daß zwei deutſcheFiuggeng durch Landſtreitkräfte und 8 weitere durch Marine

fluggeuge abgeſchoſſen worden ſeien und daß ſomit die An
greifer 10 von 18 Flugzeugen e n hätten Dieſer an
gebliche Erfolg begeiſterte eine engliſche Zeitung ſogar zr

nichtung der deutſchen Reſerven an Soldaten und Material
beſchleunigt wird ſo hofft England von ganzem Herzen daßnoch recht viele Wiederholungen des Angriffs vom 5 Juni
ſtattfinden Dieſer Wunſch iſt den Engländern durch den
Luftangriff vom 13 auf London erfüllt worden Jm übrigen
ſei feſtgeſtellt daß wir beim Angriff auf Sheerneß nur ein
Flugzeug beim Angriff vom 13 kein einziges verloren haben

Keine Veröffentlichung der Verträge
T U Bern 18 Juni Auf eine Anfrage Brtzons in der

Kammer erklärte der Kriegsminiſter Painleve daß die ver
bündeten Heeresleitungen aus militäriſchen Gründen einer

tig der Verträge der Alliierten nicht zuſtimmen
önnen

en

Eine nationalliberale Konferenz
Feſthalten an den Kriegszielen Gegen das parla

mentariſche Syſtem

Die Vorſitzenden der nationalliberalen Landesorgani
e und die Mitglieder des Geſchäftsführenden Aus

chuſſes waren am Sonnabend zu einer Sitzung nach Berlix
im Reichstagsgebäude zuſammenberufen worden um zu der
politiſchen Lage Stellung zu nehmen Es waren ſämtliche
Organiſationen vertreten ſowohl die preußiſchen Provinzial
verbände wie auch die Landesverbände von Bayern Sachſen
Württemberg Baden Heſſen Mecklenburg Thüringen
Oldenburg Braunſchweig Anhalt Lübeck Bremen Hamburg
und ElſaßLothringen Nach mehrſtündiger Ausſprache
wurden folgende Entſchließung in beiden Teilen einmütig
angenommen

1 Die am 16 Juni in Berlin verſammelten Mit
glieder des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes und die Vor
ſitzenden der Landesorganiſationen der nationalliberalen
Partei wiſſen ſich in voller Uebereinſtimmung mit der
Reichstagsfraktion in dem unbeugſamen Feſt
halten an den bisherigen Kriegszielen
der Partei wie ſie in der Verſammlung der Landes
vorſitzenden vom 16 Mai 1915 und in den ſpäteren ein
mütigen Kundgebungen des Zentralvorſtandes feſtgelegt
worden ſind

und die vier grünen Bände das iſt Schelling Dann
die funkelnagelneuen Bände mit Goldſchnitt das iſt dieſer
Hegel Ein Geſchenk natürlich Selbſt hätte ich mir die

re niemals beigebogen ich bann den Mann nicht
eiden

Und die zwei dicken Leinenbände
Das iſt Hume und Locke Die lehnen ſich noch im

Bücherſchranke aneinander an Und ihr Nachbar iſt Leibnzz
Wie gut ſich die Herren dort oben im Bücherſchranke jetzt
vertragen Und zu Lebzeiten haben ſie geglaubt ihre Philo
ſophien müßten aneinander zerſchellen und die Welt in
Brand ſtecken Aber es ſind noch nicht 200 Jahre um und
ſie ſtehen ſo friedfertig im Schranke als wären ſie einſt die
beſten Freunde geweſen

Nun lachte auch Karl von der Tenne
Früher einmal ſtanden diefe Bücher nicht ſo hoch da

droben ſagte Verkens früher wie ich noch ganz jungwar du lieber Gott Aber dann wie ich eine Frau hatte
und Kinder bekam da erſchien ein Buch ums andere im
Hauſe das notwendi war als die Philoſophien Und
draußen wartete der Voden auf meine Schaufel da mußte
gelernt werden ihn fruchtbar zu machen Jmmer wehr ver
gaß ich das Ding an ſich von den Monaden der Subſtanz
zu unterſcheiden Dafür aber waren meine Aepfel noch ein
mal ſo groß als die meiner Nachbarn und meine Spargel
die ſchönſten in der ganzen Gegend Dann kamen die Bilder
bücher für meine Kinder Da trieben die Rothäute die
wilden Büffel durch die Savannen da wollte der Wolf das
Rotkäppchen verſchlingen die Zwerge trugen Schneewittchen
zu Grabe und da konnte ich dieſem Georg Wilhelm Fried
rich Hegel nicht mehr helfen er mußte eine Treppe höher
Und bald folgten die anderen nach Und immer ſeltener
hatte ich ſie etwas zu fragen Denn wenn ich nicht fertig
werden konnte mit mir ging ich hinunter zu meinen Roſen
oder in den Wald und der wußte mir ſo viel zu e
daß ich bald ſelbſt zu fabulieren begann Buch um Buch
und da wurden die gelehrten Herren aufs neue delogiert
und rückten ins oberſte Fach Dort mögen ſie bleiben zumewigen Gedächtnis Und ich bin der Gefahr entrückt daß
mir ein Philoſoph ſeine grauen Würmer in meine präch
tigſten Aepfel hineindenkt und mix meine Roſen zergrübelt

Verzeihen Sie ſage Karl lächelnd aber iſt es nicht
Pflicht zu forſchen und zu ergrübeln ſoviel

er kann

Freilich ja aber der Menſch ſoll Dinge erforſchen
die das Leben vorwärts führen ſtatt es im Kreiſe herum
udrehen Ein guter Pflug und eine tüchtige Dampfſägend gewiß auch Gedankenfunde aber ſegensvolle Sich

mit dem lieben Eott in einen Wortſtreit einzulaſſen das
iſt nutzlos und töricht Jch muß da immer an einen kleinen
Jungen mit Holzſäbel und Steckenpferd denken der von
ſeinen Soldaten verprügelt wird und meint er ſei ein
tapferer General Und dann bleibt dem Menſchengeiſte
nicht reichliche Arbeit am Staunen und Nichtbegreifen
können Jſt es nicht ſchwer genug an die Wunder heran
ukommen und zu erkennen wie unverſtändlich ſie ſind

uß man da verzweifelte Kletterverſuche anſtellen über eine
Mauer die tauſendmal höker iſt als der aufgeblaſenſte

Menſchenverſtand
Karl dachte an Sommerbauer und an die Ringe um die

Fichtenbäume Der gleiche Gedanke und die gleiche Wers
heit nur dort in einem Bauernſchädel hier im Kopfe
eines Dichters

Es klopfte an der Tür und ehe noch jemand herein
rufen konnte flog ſie auf Mit einem roſigen Hauche auf
den Wangen ſtand Sophie im Zimmer Sie hatte ihren
Vater allein vermutet und wurde verlegen vor dem Gaſte

Berkens erhob ſich
Unten iſt Röschen ſagte Sophie und hat mich ge

beten ich ſoll dich holen Sie iſt ſo ſonderbar verängſtigt
heute ſo mutlos wie noch nie

Auch Karl ſtand auf Er wollte ſich empfehlen Aber
Bexkens drückte n auf den Seſſel zurück

Bleiben lieber Karl Ausgekniffen wird nicht Wir
wollen was von Jhnen haben zum Erſatz für die lange
Zeit in der ſie uns fehlten

Lachend ging Berkens davon
Sophie ſah ein bißchen ratlos drein

Vater ſcheint in guter Laune zu ſein
Karl atmete tief
Jhr Vater iſt von den beſten Menſchen einer Und

auch einer von den klügſten Der lebendiges Glück ſich borgt
von Roſenſtöcken Aber grauſam iſt er auch Jhr Vater
freilich ohne daß er es weiß Er hat einen Dorn gebrochen
von ſeinen Roſen und hat ihn mir ins Herz geſtoßen Er
ſchloß die Augen Aber ein Roſenblatt iſt noch daran

Dann ſagte ſie

und e geg ſah in icht Sie fühlt den Had
op verſtan n n e e Nur den Haderver in ſei ner war Fortſetzung folgt
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2 Die en und der Geſchäftsführende
Ausſchuß ſind mit der Reichstagsfraktion der Anſicht daß
eine zwe P Neuordnung des politiſchenLebens im Reiche eingeleitet werden muß und daß
es dazu eines engeren Zuſammenwirkens zwiſchen Parla
ment und Regierung und eines ſtärkeren parlamentariſchen
Einfluſſes die letztere bedarf ohne daß dadurch die
Herbeiführung einer Parlamentsherr
ſchaft nach fremdem Muſter erſtrebt werden ſoll

Auch die Frage des preußiſchen Wahlrechts
wurde eingehend erörtert Von einer Beſchlußfaſſung dar
über mußte abgeſehen werden da die Verſammlung als Ver
treterin der Partei im Reiche der Zuſtändigkeit entbehrte
Es wurde im Laufe der Beſprechung hervorgehoben daß
die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes einen
beſonderen Ausſchuß mit den Vorarbeiten für eine möglichſt

r Reform des preußiſchen Wahlrechts betraut hat
Hie Verſammlung erklärte ſich ſchließlich für die Einberufung
des Zentralvorſtandes im Herbſt

Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchloß die Ver
ſammlung an den Abgeordneten Baſſermann der in
Baden Baden zur Kur weilt folgendes Begrüßungs
telegramm abzuſenden Die zu politiſcher Ausſprache im
Reichstage verſammelten Vorſitzenden der Landesorgani
ſationen und Mitglieder des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes
der nationalliberalen Partei gedenken des allverehrten
Parteiführers mit herzlichen Grüßen und verbinden damit
die aufrichtigſten Wünſche für weitere Beſſerung und Ge
neſung

eeeeerrrrv
Serliner Finanz und Wirtſchaſtsbrief

Der Börſentaumell iſt nun doch wieder aufgelebt
nachdem man ihn ſchon tot geglaubt hatte Die Börſe küm
wert ſich nicht mehr um Steuerpläne und Warnungen ſie
nimmt das ihr reichlich zufließende Kapital gierig auf und
ſteigert die Kurſe als wenn niemals ein Kriegsgeſchäft ein
Ende haben und ein Rückſchlag eintreten könnte Wenn auch
zuzugeben iſt daß die fortwöhrenden kriegswirtſchaftlichen
Einſchränkungen viel Geld freimachen das nun an die
Effektenmärkte ſtrömt ſo iſt das doch kein Grund das Fieber
zu vermehren und ſo eine Ueberhitzung zu verurſachen die
äußerſt gefährlich iſt Die Börſe hat in dieſer Zeit wahrlich
nicht die Aufgabe flüſſiges und überflüſſiges Geld in Un
ſummen anzulocken Das flüſfige Geld gehört dem Kriegs
anleihenmarkte ganz abgeſehen davon daß wieder einmal
allerlei Leute die von Wertpapieren nichts verſtehen und
ſich nur durch die Kursſteigerungen blenden laſſen zu gefahr
vollen Anlagen veranlaßt werden Darunter viele Leute
die gerade im Kriege alle Urſache haben ihre Groſchen
zuſammenzuhalten Die Vörſe darf ſich unter ſolchen Um
ſtänden nicht wundern wenn eines Tages doch die ſchon
lange erwartete Einſchränkung verfügt wird

Kürzlich iſt der neue Jahrgang des Adreßbuches der
Direktoren und Aufſichtsräte erſchienen Wie
in jedem Jahre ſo kann man auch diesmal wieder die All
ſeitigkeit vieler Finanzperſonen bewundern die imſtande
ſind zugleich 20 bis beinahe 60 Auſſichtsratspoſten zu ver
ſehen Wir kennen wohl die Gründe die für eine ſolche An
häufung von den Jntereſſenten ins Feld geführt werden
können diefe Gründe aber nicht billigen Denn das Handels
geſetzbuch verlangt eine genaue Wahrnehmung der Auf
ſichtsratspflichten die wahrhaftig nicht gering ſind Ein
Mann gber der 56 Aufſichtsratsſtellen hat iſt wohl imſtande
ſein Vermögen ungeheuer zu vermehren nicht aber ſeine
Aufſichtsratspflichten im Sinne des Handelosgeſetzbuches zu
erfüllen Das iſt eine ſolch einfache Wahrheit daß man die
Wnyeit mit der ſie beſtritten wird gar nicht verſtehen
ann

Die deutſche Kohleninduſtrie hat im Kriege
außerordentliche techniſche und chemiſche Fortſchritte gemacht
und zwar ſowohl die Steinkohleninduſtrie wie die Braun
kohleninduſtrie Von einem ſolchen Fortſchritt zeugt eine
Neugründung der Oberſchleſiſchen Kokswerke und Chemiſche
Fabriken die dieſe Geſellſchaft zuſammen mit der
Ehrhardt Sehmer G m b H in Schleifmühle Saarbrücken
vornimmt Es handelt ſich um große Vergaſungsanlagen
beziehungsweiſe um die Ausnützung von Vergaſungs
erfindungen die die genannte Maſchinenfabrik beſitzt Man
ſoll minderwertige Steinkohle mit Hilfe dieſes Verfahrens
vergaſen können Es ſcheint ſich um eine ſehr wichtige Er
findung zu handeln

Jn der Berichtszeit iſt der Geſchäftsbericht der Oren
ſte in G Koppel Arthur Koppel Akt Geſ er
ſchtenen Das Unternehmen hat einen Ueberſchuß von
8,9 Millionen Mark gegen rund 7,3 Millionen Mark im Vor
jahre erzielt Es gelangt eine Dividende von 12 Prozent
gegen 9 Prozent zur Verteilung Jm Geſchäftsbericht ſind
einige bemerkenswerte Aeußerungen enthalten So meint
die Verwaltung daß in der Uebergangszeit vom Krieg zum
Frieden zahlreiche für den Kriegsbedarf geſchaffene Einrich
tungen unverwendbar ſein werden Wir ſind der Mernung
daß man dieſe Anſicht keineswegs verallgemeinern kann
Auch kann ſich unſeres Erachtens die Unverwendbarkeit nicht
auf das Material beziehen das dringend gebraucht wird
Lediglich die Form vieler Einrichtungen induſtrieller Art
wird unverwendbar ſein das Rohmaterial wird IJeicht Abſatz
finden da ja die große Rohſtoffknappheit jedes Stück wert
voll macht

Eine ganze Anzahl von Geſellſchaften hat in der Be
richtszeit Generalverſammlungen abgehalten in denen ſehr
zufriedenſtellende Aeußerungen über den Geſchäftsgang ge
kan wurden Daß in der eigentlichen Kriegsinduſtrie die
Ausſichten auf Grund der bisherigen Gewinne und der vor
liegenden Aufträge noch immer ſehr günſtig ſind iſt bekannt
Aber auch viele andere Geſellſchaften die nicht direkt zur
Kriegsinduſtrie gehören können mit ihren Ausſichten zu
frieden ſein Beiſpielsweiſe die Nahrungsmittelunter
nehmungen die ſich zwar ſehr einſchränken müſſen von denen
aber immer noch eine ganze Anzahl mit recht hohen Ge
winnen arbeitet Ferner die Genußmittelfabriken ſoweit
ihnen noch Rohmaterial 33 Verfügung ſteht So bemerkte
in der Generalverſammlung der Zigarettenfabrik
Konſtantin G die Verwaltung daß man der Zu
kunft mit Vertrauen entgegenſehen könne falls nur die für
Rechnung der Fabrik in Bulgarien und der Türkei lagernden Rohſtoffrorräte rechtzeitig hereinkämen Man ſieht

daran wie wichtig für die deutſche Volkswirtſchaft der Weg
Berlin Bagdad iſt der auf Herrn Wilſon aufreizend wirkt
und den der Vierverband jetzt mit Hilfe des vergewaltigten
Griechenland unterbinden möchte

Bringt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtelle

J Deutſches Reich
Zar Ferdinand in Dresden

Dresden 18 Juni Amtlich Aus Anlaß der könig
lichen Tafel zu Ehren Sr Majeſtät des Zaren der Bulgaren
die geſtern nachmittag 282 Uhr im Reſidenzſchloſſe ſtattfand
wurden herzliche Trinkſprüche gewechſelt Nachmittags 3 Uhr
unternahm Se Majeſtät der König mit ſeinen fürſtlichen
Gäſten eine Fahrt mittels Kraftwagens nach Meißen wo
die Schauhaltung der königlichen Porzellan Manufaktur die
Albrechtsburg und der Dom in Augenſchein genommen
wurden Die Rückfahrt erfolgte wiederum mittels Kraft
wagens über Moritzburg Abends 348 Uhr fand Familien
tafel im königlichen Reſidenzſchloſſe ſtatt

Heute vormittag beſichtigte Se Majeſtät der Zar der
Bulgaren mit Jhren königlichen Hoheiten dem Kronprinzen
Boris und dem Prinzen Kyrill die königliche Sammlung für
Kunſt und Wiſſenſchaft Die Führung hatte Se Königliche
Hoheit Prinz Johann Georg Herzog zu Sachſen über
nommen Nachmittags 343 Uhr fand eine königliche Früh
ſtückstafel in der Weinbergvilla zu Wachwitz ſtatt

Die Beratung der Verfaſſungsreform in Mecklenburg
T V Schwerin 18 Juni Die Beratungen über die

Verfaſſungsreform wurden geſtern fortgeſetzt Die Schweriner
Regierung hat das ſtatiſtiſche Amt mit der Bearbeitung des
Materials für Einführung einer berufsſtändiſchen Verfaſſung
beauftragt Ueber das Ergebnis dieſer Arbeit hielt Geheimer
Regierungsrat Dr Dröſcher einen längeren Vortrag Nach
der Frage des abgeſtuften und des beſchränkten Wahlrechtsund des Ein oder Zweikammerſyſtems wurde die Frage der

Union zwiſchen beiden Großherzogtümern behandelt Die
Verhandlungen werden fortgeſetzt

Eine Vormärts Filiale erbittet Hilfe aus dem Stadtſäckel
Unter dieſer Ueberſchrift hatte das Leipziger Organ mit

boshafter Freude davon Mitteilung gemacht daß die am
Petersburger Platz in Berlin gelegene Filiale des Vor
wärts bei der Grundeigentumsdeputation der Stadt Berlin
mit Rückſicht auf die Verminderung der Abonnentenzahl und
des Buchhandels erſucht habe die Miete von 800 Mk auf
600 Mk zu ermäßigen Die Deputation habe den Antrag
mit allen gegen diejenige des zur ſoztaldemokratiſchen Mehr
heit gehörenden Stadtv Basner abgelehnt Der Vorwärts
bemerkt jetzt dazu daß der Antrag Ablehnung erfahren habe
ſei in hohem Maße dem Eifer des unabhängigen Stadtv
Arthur Stadthagen zu danken der gegen den Antrag
geſprochen und gegen ihn geſtimmt hat

Ausland

Die öſterreichiſchen Polen gegen Tlam Martinitz
Wien 18 Juni Jm Miniſterium fand eine Beſprechung

des Miniſterpräſidenten Clam Martinitz mit dem Präſidium
des Polenklubs ſtatt worauf der Polenklub zu einer Sitzung
zuſammentrat Wie verlautet hat man nach einer längeren
Debatte einen von vier Gruppen geſtellten Kompromiß
antrag beſchloſſen der beſagt

Erſtens Der Polenklub beauftragt ſein Präſidium
dem Miniſterpräſidenten zu erklären daß er dieſe Regie
rung nicht unterſtützen werde und daß er aus dieſer ſeiner
Stellungnahme die Folgerungen ziehen werde Der Polen
klub iſt jedoch bereit mit einer neuen Regierung in Ver
handlungen zu treten Zweitens Jn Ausführung des Be
ſchluſſes ſeines Budgetausſchuſſes gegen das Budgetprovi
ſorium zu ſtimmen ermächtigt er die Ausſchußmitglieder
jedoch im Ausſchuſſe zu erklären daß der Klub für die
Staatsnotwendigkeiten ſtimmen werde inſofern die neue
Regierung das Vertrauen des Polenklubs beſitzen werde

Der Antrag der konſervativen Gruppe der ſich für weitere
t mit der Regierung ausſprach wurde abge

ehnt

Spanien
TB Bern 17 Junt Die Pariſer Blätter bringen

eine Reihe aufſehenerregender Berichte aus Spanien über
Schwierigkeiten und Ausſtände im aſturiſchen Kohlenberg
bau über eine Bewegung unter den Eiſenbahnern in ganz
Spanien über das Auftreten von Beamtenverbänden gegen
über ihren Zentralbehörden über unerträgliche Lebens
mittelnot über eine Gärung in der Fortſchrittspartei und
über eine Unabhängigkeitserklärung in Katalonien Dazu
komme die ſchwierige auswärtige Lage Spaniens Trotzdem
ſagt der Madrider Berichterſtatter vom Petit Päariſien
e man an eine erfolgreiche Wirkſamkeit des Kabinetts

ato

Die Lage in China
W TB Rotterdam 16 Juni Der Morning Poſt wird

wie der Nieuwe Rotterdamſche Courant aus London er
fährt aus Tientſin vom Donnerstag gemeldet Tſchung Han
iſt heute in Peking angekoſmen Man kann unmöglich ſagen
ob die Ruhe die jetzt herrſcht die Ruhe vor dem Sturm iſt
Ahang Laun erklärt daß er in vollkommener Uebereinſtim

mung mit Lung Jung Ting dem wichtigſten General des
Südens handelt und hält es für ausgeſchloſſen daß der
Süden eine Expedition gegen die Militärpartei des Nordens
unternehmen würde Ni Su Tſchung einer der Anſtifter
des letzten Aufſtandes der heute in Tientſin angekommen iſt
erklärte daß er das militäriſche Hauptquartier auflöſen und
dahin wirken wird daß die Unabhängigkeitserklärung der
Nordprovpinzen wieder rückgängig gemacht wird Er glaubt
daß die Kriſe zu Ende iſt

WIB New York 17 Juni Reuter Die hieſige
chineſiſche Nationaliſten Liga hat eine Depeſche aus Kanton
erhalten die große militäriſche Unternehmungen in den ſechs
ſüdlichen Provinzen Chinas gegen die Regierung ankündigt
Die Depeſche fügt hinzu daß die Truppen des Südens ſchon
gegen Wu Tſchang marſchieren

Ein neuer Miniſterpräſident von China
Der Frankf Ztg wird aus Baſel gemeldet Die

Baſler Nachrichten berichten nach dem Temps aus
Peking Der Polizeichef Tſchiang Tſchan Tung hat
den Poſten des Miniſterpräſidenten der proviſori
ſchen Regierung angenommen Er unterzeichnete das Dekret
der Republik wodurch das Parlament aufgelöſt wird

W B Peking 17 Juni Tſchang Hſun hat es abgelehnt
nach Peking zu kommen Die Auſſtändiſchen wollen eine
Vertreterverſammlung nach Tientſin berufen um eine einſt
ſchen Regierung mit dem Diktator als Vorſitzenden einzu
etzen

Halle und Umgebung
Halle den 19 Juni 1917

Regen in Ausfſicht
Eine tröſtliche Kunde kommt aus dem Berliner Wetter

bureau Sie lautet Wir dürfen hoffen in den nächſten Ta
gen Regen zu bekommen Montag allerdings iſt es noch
ſiedend heiß und wir hatten kurz nach 12 Uhr ſchon 22 Grad
im Schatten die größte Hitze die ſeit faſt ſieben Jahr
zehnten im Juni zu verzeichnen war Ob nach der langen
Hitzeperiode auf eine ebenſo oder annähernd ſo lange Regen
periode zu rechnen iſt darüber kann natürlich nichts geſagt
werden jedenfalls dürften dic nächſten Tage ſchon ſtärkere
Bewölkung bringen und dann den erſehnten Regen Am
27 Juni haben wir einen kritiſchen Tag nämlich den
Siebenſchläfer der nach dem alten Spruch eine Rezenperiode
von ſieben Wochen bringen ſoll wenn es an ihm regnet
Aber die Wiſſenſchaft will von dem Volksglauben durchaus
nichts wiſſen Jm ganzen Rheingebiet in Schleſien und auch
vielfach in Oſtpreußen waren in allen den Wochen ziemlich
ausgiebige Niederſchläge im Rheingzebiet ſogar faſt äüber
reichliche alſo nur unſere Mark hatte vornehmlich unter der
Hitze und Trockenheit zu leiden Doch damit hat s nun er
freulicherweiſe auch ein Ende nud die paar Tage bis zuw
erſten Regen werden wir ſchließlich auch noch aushalten

Der Dentſche Roßſchlächter Verband
bielt am Montag vormittag im Hotel Hohenzollernhof feinen
außer ordentlichen Verbandstag ab zu dem zahlreiche

gierte des Verbandes aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen
waren Eröffnet wurden die Verhandlungen durch den Verbands
vorſitzenden Herrn Pohl Leipszig der nach einigen begrüßenden
Worten einen Bericht über die durch den Krieg geſchaffene Lage
des Roßſchlächtergewerbes über bebördliche Anordnungen und
andere das Gewerbe intereſſierende Fragen gab Er führte u a
aus daß das Pferdefleiſch in den letzten Monaten des erſten
Kriegsjahres infolge der wachſenden Knappheit der Schlacht
pferde und der vermehrten Nachfrage eine ſtändige Prrisſteige
rung erfahren babe die ſich anfangs in beſcheidenem Umfans
hielt Erſt Anfang 1916 ſei jene ſprunghafte Erhöhung des
Preiſes für Pferdefleiſch eingetreten die vielfache Klagen zur
Folge hatte und ſchließlich auch zu Beſtrebungen führte auch im
Roßſchlächtergewerbe geſetzliche Höchſtpreiſe einzuführen Nach
dem zunächſt örtliche Höchſtpreiſe eingeſetzt worden waren die aber
die Mißſtände in die das Gewerbe ohne ſeine Schuld geraten
war in keiner Weiſe zu beheben vermochten entſchloß ſich ſchließ
lich auch die Reichsregierung zum Erlaß von allgemeinen Klein
handelshöchſtpreiſen Durch dieſe Kleinhandelshöchſtpreiſe ſei
aber der reelle Pferdefleiſchhandel infolge des Fehlens von den
Einkauf regelnden Verordnungen ſchwer getroffen und die Fleiſch
beſchaffung außerordentlich erſchwert worden Reuerdings ſeien
denn auch Verhandlungen im Gange Großhandelspreiſe
für Pferdefleiſch feſtzulegen Dieſe Regelung würde nicht
ohne tiefeinſchneidende Wirkung für das Robßſchlächtergewerbe
bleiben namentlich da die gegenwärtigen ſchwierigen Verhält
niſſe auch noch geraume Zeit nach dem Kriege andauern würden
Das Roßſchlächtergewerbe müſſe nun darauf vedacht fein daß
ſeine berechtigten Wünſche der Allgemeinheit gegenüber beachtet
würden andererſeits aber auch darauf daß es die berechtigten
Forderungen der Allgemeinheit erfülle Die berufene Vertretung
des Gewerbes ſei der Roßſchlächter Verband und durch ihn ſolle
das Roßſchlächtergewerbe ſeine Beſtrebungen hier eine platz
greifende ſowohl dem Gewerbe wie dem kaufenden Publikum zu
gute kommende Regelung zu ergzielen bei den maßgebenden Stellen
den erforderlichen Nachdruck zu verſchaffen ſuchen

Hierauf trat die Verſammlung in eine freie Ausſprache über
dieſe Punkte ein in der die ganzen Verhältniſſe im Roßſchlächter
gewerbe eingehend erörtert wurden und in der auch der Nach
weis erbracht wurde daß dem Gewerbe nicht die Schuld an den
hohen Preiſen beizumeſſen iſt Als angemeſſenen Verdienſt er
achtete man für das geſchlachtete Pferd 35 40 Mark bei einer
Speſenausgabe von 65 80 Mark Dieſe Sätze ſollen der maß
gebenden Stelle in Berlin unterbreitet werden damit hiernach
die Handelshöchſtpreiſe feſtgeſetzt werden

Nachdem noch eine Reihe weiterer Fachfragen erledigt waren
erſtattete der Kaſſierer Herr Joh Thurm Halle den Kaſſen
bericht wonach u a der Verband in dieſem Jahre 6000 Marl
Kriegsanleihe gezeichnet hat Dem Kaſſierer wurde nach der
vorgenommenen Reviſion Entlaſtung erteilt Den Schluß dex
Verhandlungen bildeten Wahlen Der bisherige Vorſitzende
Herr Pohl Leipzig wurde durch Zuruf einſtimmig wieder
gewählt wobei die Verſammlung ihm Anerkennung für ſeine
Verdienſte um den Verband zollte Zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden wurde Herr Joh Thurm Halle gewählt eum Kaſſieres
Herr Bach Weimar

o

Velegte

Eiſernes Kreuz

Karl Sachs bei einem Garde Regt und Willy Greu lich
bei einer Maſchinengewehr Abt Reiſende der Fa Franz Penne
mann hier wurden mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Dem Kaufmann J Grunsfeld Jnhaber der Firma
Halleſche Dampf Waſchanftalt Victoria der als Feldwebel
Leutnant bei einem Jnf Regt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
iſt wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Städtiſche Sparkaſſe Vom 1 Mai bis 31 Mirt d J ge
ſtaltete ſich der Perkehr wie folgt Beſtand der Etnlagen am
30 April 59 091 227,37 Mark gegen 53 789 751,88 Mark im
Vorjahre Einzahlungen vom 1 bis 31 Mai 1917 2 302 250,74
Mark gegen 1 698 727,52 Mark im Vorjahre Zuſammen
61 393 578,11 Mark gegen 55 482 482,40 Mark im Vorjahre
Rückzahlungen vom 1 bis 31 Mai 1917 1720390,10 Mark
gegen 1550 637,64 Mark im Vorjahre Beſtand am 31 Mai

hre 59 673 188,01 Mark gegen 58 931 844,76 Mark im Vor
jahre

Der Nachfolger Profeſſor Jahns Ernannt wurde der
o Profeſſor Dr Rudolf An ger in Zaſel zum ordentlichen
Profeſſor für deutſche Literaturgeſchichte an der Univerſität
Se als Nachfolger des gefallenen Profeſſors Dr Kurt
Jahn

Jugendhilfe Am Donnerstag den 21 Juni findet wieder
Helferverſammlung in der neuen Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 6
ſtatt Herr Rektor Splett wird einen Vortrag halten über

Lebenskunde im Dienſte des Helfers und der Helferin Helfer
zu ſein ſich in den oft ganz verworrenen Verhältniſſen zurecht zu
finden in die man hineingeführt wird wenn man Ermittelungen
anzuſtellen bat und ſich ein klares und richtiges Urteil zu bilden
iſt nicht leicht Die Mitarbeiter der Jugendbilfe werden es des
halb ſehr begrüßen gerade über dieſes Gebiet aus erfahrenem
Munde einmal wieder hören und lernen zu können Auch Gäſte
ſind willkommen die ſich die Arbeit der Jugendhilfe einmal näher

anſehen wollen um ſich dadurch vielleicht gewinnen zu laſſen



S Provinzial Nachrichten
Rietleben 18 Juni Verſchiedenes Mit demEtjerden Kreus wurde Gefreiter Wilh Gedecke von hier ausge

zeichnet Jnfolge der Hitze fangen bereits die Kartoffeln an
zu blühen

W Bernburg 18 Juni VBeim Baden ertranken
die auf der Domäne Grimſchleben a 22jährige Elſe
Niedhardt und ein zu ihrer Rettung herbeieilender Stallſchweizer
Ein zweiter Stallſchweizer vermochte ſich nur mit Mühe ans
Ufer zu retten

Wils 18 Juni Diebſtahl In der Racht vom Frei
tag zum Sonnabend wurde hier beim Gemeindevorſteher einge
brochen und Geſchlachtetes u a Nahrungsmittel geſtohlen Dabei
wurden die eiſernen Schutzſtäbe an den Fenſtern mit Gewalt ent
ſernt

Witzenhauſen 18 Juni Ein Wertpaket mit 3600
Mark Junhalt war aus einem Poſtwagen verſchwunden
Gendarmeriewachtmeiſter Schomberg fand das Paket in einem
Pferdeſtall verſteckt in dem ein Gelegenheitsarbeiter tätig iſt der
um die Zeit des Verſchwindens in der Nähe des Wagens geweſen
war

Mühlhauſen in Thür 18 Juni Feuersbrunſt Jn
Effelder entſtand am Donnerstag in der Scheune des Schmiedes
vSuſchenbeth Feuer das bei der großen Dürre mit Windeseile auf
die benachbarten Gebäude übergriff ſo daß in kaum einer Stunde
acht Scheunen und mehrere Wohnhäuſer in Flammen ſtanden
Nur mit größter Mühe konnte das Vieh gerettet werden Als
Brandurſache wird Selbſtentzündung infolge großer Hitze an
genommen

Jena 18 Juni Die armen Vegetarier Hier
war dieſer Tage folgende Anzeige zu leſen Achtungl Mangels
der für die Vegetariſche Küche erforderlichen Fette bin ich ge
zwungen von Sonnabend den 16 d Mts ab neben der Vege
dariſchen Küche auch Fleiſchſpeifen zu verabreichen Vegetariſches
Speiſehaus Akademia Jena Die armen Vegetarier Nun

ofen auch ſie an den Krieg glauben und wohl oder übel Fleiſch
eſſen

Altenburg 18 Juni G Pfand Wurſt umſonſt und
noch 10 Pf dazzu erhält man wie die Viehhandelszeitung
berichtet im Kommunalverband Ronneburg in Sachſen Alten
burg Die Feſtſetzung der Fleiſch Höchſtpreiſe iſt dort derart daß
die Zuſchüſſe welche der Staat und die Kommunen auf die Fleiſch
jonderkarte des Kommunalverbandes gewähren bei der Entnahme
von Wurſt nicht voll verbraucht werden ſo daß der Käufer von
Wurſt auf jedes halbe Pfund noch 10 Pf herausbezahlt erhält
während er für die Wurſt ſelbſtverſtändlich überhaupt nichts zu
zahlen hat Begnügt ſich der Käufer mit Schweinsknochen dann
iommt er noch beſſer weg denn dann erhält er auf jedes halbe
Pfund 26 Pf zugezabhlt während er ſich bei der Entnahme von
Wurſtfett nur 2 Pf bar in die Taſche ten kann Beſſer als
an dieſem Beiſpiel kann wohl das Verkehrte einer ſolchen Ein
richtung kaum gezeigt werden denn eine derartige Freigebigkeit
wird weder erwartet noch verlangt

Camburg 18 Juni Streikende Polen Acht
ruſſiſch polniſche Arbeiter welche ſich 2 bis 3 Wochen lang ge
weigert hatten ihre Arbeit auf dem Rittergut zu Poſewitz wieder
aufzunehmen und den neuen Arbeitsvertrag abzuſchließen wurden
jetzt wegen Vergehens gegen die Befehle des Generalkommandos
in Kaſſel auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zu 6 Wochen Ge
fängnis verurteilt

Weimar 18 Juni Fortbildungsſchulpflich t für
junge Mädchen Der Schulvorſtand ſprach ſich im Prinzip
für die Einrichtung einer Pflichtfortbildungsſchule für die weib
liche Jugend aus und beauftragte die beiden Bürgerſchuldirektoren
die vorbereitenden Arbeiten auszuführen

Vermiſchtes
Herr von Keſſelſtein Der Neuen Hamburger Zeitung wird

folgendes kleine Geſchichtchen erzählt Es iſt eine wahre Geſchichte
und ich verſchweige den Ort wo ſie ſich zugetragen nur mit Rück
ſicht weil Herr von Keſſelſtein noch in Amt und Würden iſt Alſo
Der Herr Aſſeſſor war der Kommiſſion zur Ueberwachung der
Dampfkeſſel zugeteilt worden Er war eine ſtadtbekannte Per
fönlichkeit weil er nicht nur noble Paſſionen hatte ſondern auch
etwas aus ſich zu machen wußte Nur im Dienſt war er nicht ganz
auf dem rechten Platz denn eines Tages kam der Bericht einer
Prüfungskommiſſion an in dem es auch hieß Der Keſſel iſt in
Drdnung befunden worden Keſſelſtein war nicht vor
ganden Das durfte der Herr Aſſeſſor nicht durchgehen laſſen
Alſo ſchrieb er an den Rand Für Herbeiſchaffung des fehlenden
Keſſelſteins iſt Sorge zu tragen Fortab gab es keinen Aſſeſſor
mehr ſondern einen Herrn von Keſſelſtein

Kindesmord in einem Berliner Hotel Aus Berlin wird
gemeldet Ein Kindesmord in einem Berliner Hotel wurde unter
eltſamen Umſtänden verübt und entdeckt Jn einem Gaſthof in
der Möckernſtraße kehrte nachts um 1 Uhr ein Paar ein das ſich
ils Ehepaar Juſt aus Jeſſen eintrug und vom Nachtpförtner ein
Zimmer anweiſen ließ Geſtern kam es nicht zum Vorſchein und
ließ auch nichts von ſich hören Als nachmittags das Zimmer
mädchen klopfte um aufzuräumen antwortete die Frau ſie ſei
gleich fertig Nach nicht allzu langer Zeit verließ denn auch die
Frau das Zimmer Das mit Blut verunreinigte Bett führte zu
der Entdeckung daß im Ofen inmitten von verbranntem Papier
die angebrannte Leiche eines neugeborenen Knaben lag der
allem Anſchein nach erſt in der Nacht geboren worden war Den
Mann hat niemand weggehen ſehen und auch die Frau iſt ver
ſchwunden

Schwere Gewitter in der Eifel Die Eifelgegend wurde
ſtreckenweiſe von ſchweren Gewittern beimgeſucht Jnfolge eines
in der Gegend von Manderſcheid niedergegangenen Wolkenbruchs
war der Lieſerbach zu einem hochgehenden Fluſſe angeſchwollen
ſo daß die Bewohner des Liefertales zur Räumung der Häuſer
aufgefordert wurden Am ganzen Lieſerflußgebiet ſind die Felder
und Gärten überſchwemmt die Garten und Feldgewächſe vom
dagel ſchwer heimgeſucht An den Winterfrüchten haben die Un
wetter wenig Schaden angerichtet

Ein ſeltener Fall Daß der eigene Vater ſeine Söhne von
klein auf in allen Schulfächern unterrichtet ohne je einen anderen
Lehrer zu Hilfe zu nehmen und ſie bis zum Abiturium erfolgreich
vorbereitet ift gewiß etwas Seltenes Der Schriftſteller Dr
Georg Biedenapp in Frankfurt am Main hat ſeine beiden Söhne
durchs Abiturium gebracht ohne daß die jungen Leute die beide
im Felde ſtehen je eine Schule beſucht haben

Ein ſiebenundzwanzigjähriger General Der neueſte Stolz
er Alliierten iſt ein 27 jähriger General Ueber die Perſon dieſes

tüngſten Generals der Welt mit Namen Fregyberg werden böchſt
aerkwürdige Mitteilungen gemacht Nach dem Journal hatte
der jetzige General ſich vor dem Weltkriege von ſeiner Aben
teueriuft zur Teilnahme an den mexikaniſchen Kämpfen bewegen
laſſen Als dann der Weltkrieg ausbrach hegte er nur den einen
Wunſch ſofort daran teilzunehmen Er beſaß aber nicht das ſür
die Räckreiſe nach Europa notwendige Held und verlegte ſich
darauf die Summe durch Teilnahme an ſportlichen Wettkämpfen
zu verdienen Es gelang ihm auch wirklich die erforderlichen
erſten Preiſe einzuheimſen worauf er ſich nach Europa einſchiffte
Er begann ſeine Tätigkeit im engliſ Heer als Unteroffizier
and wurde im Laufe der Kämpfe die ihn nach Antwerpen nach
vallipoli und nach
rdert bis er

dem Weſten Monat zu Monat bee h i e e Ka le

Humor

Zwei Stoß ufzer Dös ſan Zeit n Aufhängen
möchſt d dil Ja wenn nur der Spagat no was taugetJ ſſender Titel uturiſt Wie ſoll ich mein
neues Gemälde taufen Freund Nenn es Exploſion
in einer Pulverfabrik ßVerdeutſchung Gattin IJſt mein neuer Hut nicht
ſchick Er Schick ſagt man nicht mehr verrückt

tämpfen Götter ſelbſt vergebens Ein
ehrſamer Erſatzreſerviſt aus einer Gegend unſeres Vater
landes wo die Welt völlig mit Brettern zurgenagelt iſt
kam vom Urlaub und meldete ſich beim Kompagnieführer an
der ihn ſeinem Zuge wieder zuteilen wollte Deshalb rich
tet er die Frage an ihn Jn welchem Zuge ſind Sie
weſen Jm Schnellzug Herr Leutnant Menſch
in was für einem Zug Sie waren Jch bin auch noch
Perſonenzug gefahren Da gab der Leutnant ſeine Ab
ſicht auf und ſchickte den Mann zum Feldwebel

Beider Familienfeſtlichkeit Gaſtgeber Und
nun greifen Sie zu meine Herrſchaften genötigt wird jetzt
in der Kriegszeit nicht jeder kann ſo wenig eſſen als er
will

Neues Wort Denken Sie wie meine Frau hörte
daß ihr der Magiſtrat das neue Frühlingskleide verweigerte

ſie t Ohnmacht Da war ſie alſo ſozuſagen bezugs
cheintot

Letzte Depeſchen

Erfolgreiches Gefecht eines UBootes mit einem
amerikaniſchen Petroleumdampfer

TB BVern 18 Juni Progrès de Lyon meldet aus
New Vork Der amerikaniſche Petroleumdampfer Mercni
wurde nach heftigem Gefechte auf 7 Kilometer Entfernung
verſenkt

Spende König Ferdinands
München 18 Juni König Ferdinand von Bulgarien

hat bei ſeiner Abreiſe je 5000 Mark für die Stadt München
und für die Verwundeten geſpendet

Neue öſterreichiſche Miäniſterkriſis
WTB Wien 18 Juni Abendblätter verbreiten das

Gerlicht Miniſterpräſident Graf ClamMartinitz habe dem
Kaiſer infolge der Beſchlüſſe des Polenklubs der gegen
wärtigen Regierung einen vorläufigen Haushaltsplan nicht
zu bewilligen den Rücktritt des geſamten Kabinetts ange
boten Der Kaiſer habe ſich die Entſcheidung vorbehalten
Der für morgen zur Verhandlung des vorläufigen Haus
haltsplans einberufene Haushalivansſchuß wird die Sitzung
abhalten Authentiſches liegt nicht vor

Das Damoklesſchwert der Entente
WTB Bern 18 Juni Nouvelliſte de Bordeaux ſchreibt

Rußland befindet ſich gegenwärtig in einer ganz ſchlimmen
Lage Die automatiſche Schwächung droht ſich auf ſämtliche
Hilfsquellen auszudehnen Die Amerikaner können beim
beſten Willen nicht den Schlag abſchwächen den die ruſſiſche
Revolution den Verbandsmächten zugefügt hat Ueberlegt
man wohl was Rußland abgeſehen von ſeiner verhängnis
vollen militäriſchen Ohnmacht rein politiſch Deutſchland
Oeſterreich Ungarn Bulgarien der Türkei und Schweden im
Weſten und Japan und China im Oſten für ermutigendeAusſichten bietet wenn die Ereigniſſe ſich weiterhin ſolhe

richtig entwickeln Jch ſpreche es daher ganz offen aus
die Mittelmächte ſind unmöglich zu beſiegen wenn Rußland
nicht in nächſter Zukunft wieder zu Kräften kommt Ohne
Rußland ſind unſere ſämtlichen militäriſchen Unter
nehmungen von vornherein zum Mißerfolge verurteilt Alle
unſere politiſchen Kombinationen fallen in ſich zuſammen
Denn ohne ruſſiſche Mitwirkung iſt von der Wiederherſtellung
einer uns günſtigen Balkanlage nichts mehr zu erhoffen

Eine einſichtige ruſſiſche Stimme

Berlin 18 Juni Die ruſſiſche Zeitung Rabotſch
kija Gazetta fragt welches Recht hat vie franzoſiſche Vour
geeifie Elſoß Lothringens wegen den Krieg zu verlängern
und ſomit ganz Europa und Elſaßz Lothringen ſelbſt mit
neuen Verkeerungen zu drohen

Die Friedensfrage

Kopenhagen 18 Juni Zu ven Friedensbedin
gungen der deutſchen Sozialdemokratie bemerkt Politiken
in einem Leitartikel Einmal ſollte man doch über bloße For
meln hinaguskommen und die Erörterung tatſächlicher Frie
dens bedingungen beginnen Die deutſche Abordnung in
Stockholm hat nun die Ausgangspolitik für eine ſolche Er
örterung geſchaffen

BVern 18 Juni Der Petersburger Mitarbeiter der
Stampa meldet daß die italieniſchen Abgeordneten Cappa

Labriola Rainardo und Lerda mit dem VPetersburger Ar
beiter und Soldatenrate eine lange Beſprechung gehabt
hätten Die Jtaliener hätten die unabweisbare Notwendig
keit der Fortſetzung des Krieges betont da weder mit einer
Revolution in Deutſchland noch mit der Möglichkeit eines
gerechten Friedens durch Vermittelung des deutſchen Volkes
zu rechnen ſei Die ruſſiſchen Sozialiſten dagegen ſtellten
die Möglichkeit eines Friedens feſt durch den die Abſichten
der Völker ohne weiteres Blutvergießen verwirklicht werde
Trotzdem die ruſſiſchen Sozialiſten ſo bemerkt der Bericht
erſtatter von einem Sonderfrieden nichts wiſſen wollen
ſind ſie faſt ausnahmslos nicht geſonnen ſich zu ſchlagen

London 18 Juntn Das Reuterſche Bureau meldet aus
Petersburg Die Duma hat in privater Sitzung eine Ent
ſchließung angenommen die einen Sonderfrieden oder die
verlöngerte Untätigkeit an der Front als Verrat gegenüber
den BUaerten bezeichnet und eine unverzügliche Offenſive als
gotwendig für die Sicherheit Rußlands und die Aufrecht
erhaltung der gewonnenen Fretheit fordert

Verluſtreiche franzöſiſche Kämpfe in Marokko
T U Genf 18 Juni Das franzöſiſche Kriegsminiſterium

berichtet über einen Aufſtand in Südmarokko der erſt nach
ſchweren Kämpfen niedergeworfen werden konnte Die fran
zöſiſchen Truppen lieferten am 24 März am 11 und 17 April
Schlachten gegen Tauſende Nomaden die aus der Sahara
zu Hilfe 7 ommen waren Die Kämpfe vom 24 u und
17 April waren beſonders ſchwer Die aufſtändiſchen
Stämme wurden ſchließlich unterworfen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1,

GHandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmunsgsbild

Berlin 18 Juni Bei feſtem Grundton wickelte ſich heute
der Verkehr in engen Grenzen ab und es macht ſich in der allent
halben zu beobachtenden Einſchränkung der Geſchäftstätigkeit be
reils der Einfluß der herangenahten Ferien und Reiſezeit fühl
barer geltend

Die hervorragenden Werte des Montanaktiengebietes wie
Phönix Bochumer Gußſtahl von oberſchleſiſchen Laurahütte er
zielten mäßige Preisfortſchritte die letztgenannten Aktien kamen
weiterhin ſtärker in Nachfrage Feſt lagen auch unter einigen
Schwankungen Oberbedarf Caro ferner Gaggenau und Thale
Von Stahlwerken zogen Becker weſentlich an auch Böhler und
Lindenberg wurden höher

Für Rüſtungswerte beſtand kein größeres Jntereſſe Rhein
Metall Deutſche Waffen Benz und Daimler wieſen weitere

Kursfortſchritte gaſ
Unter den Maſchinenfabriken traten durch Feſtigkeit beſonders

Schwartzkopff hervor im Zuſammenhang mit Erträgnisſchätzungen
für das demnächſt ablaufende Geſchäftsjahr Ferner ſtellten ſich
höher Deutſche Maſchinen ſowie Vogtländiſche letztere in
wartung eines vorteilhaften Bezugsrechtes Sonſt erzielten noch
höhere Kurſe Pintſch und von Farbenfabriken diſche Anilin
Auch Zeitzer Chemiſche ſowie Neuroder Kunſtanſtalten zogen an
auf andauernd befriedigenden Geſchäftsgang Von anderen
Spezialwerten hoben ſich Mix Geneſt Vogel Telegraphendraht
und Telephon Berliner Schiffahrtsaktien zeigten nur un
weſentliche Preisveränderungen Für Franzoſen und Orientbahn
Aktien den höhere Kurſe angelegt auch Tabakaktien waren
weiter feſt

Am Schluß wurden für einige größere Spezialwerte erheblich
geſteigerte Kurſe genannt unter anderem Deutſche Erdöl Thale
auch Oberbedarf Hirſch Kupfer

Das erſtmalig feſtgeſtellte Bezugsrecht auf Deutſche Stein
zeugwarenfabrik ſtellte ſich annähernd auf Parität

Am Rentenmarkt lagen heimiſche Anleihen ſtill Ruſſen
neigten zur Schwäche auch Rumänen Finnländiſche Hypotheken
pfandbriefe bleiben weiter zu erhöhten Kurſen begehrt Ruſſiſche
Renten ſchließen matt

Am hieſigen Geldmarkt war Geld zu etwa 4 Prozenz
erhältlich Privatdiskont 456 und darunter

Deviſenkurſe

Berlin 18 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſo P der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
e folgt

D Heule Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Do S Solland 100 fl 27421 275 274 275änemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 192 199 199 199Norwegen 100 Kr 1938 194 153 1945100 Fr 131 131 131 131ienBudapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 ,50 80,50 81,50
Konſtantinopel Geld 20,60 Vrief 20 ,70

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 18 Juni Jm geſtrigen Produktenverkehr iſt das
Geſchäft faſt ganz ins Stocken gekommen da das Angebot der noch
im freien Verkehr befindlichen Artikel immer knapper wird Der
Begehr für Heu hält an doch ſind Zufuhren aus der neuen Ernte
erſt in einiger Zeit zu erwarten Stroh und Häckſel waren auch
heute nur wenig am Markt Von Saatartikeln waren Spörgel
Seradella Wicken und Lupinen gefragt aber nur wenig vor
handen Wetter Schön und heiß

Der Verband der deutſchen Kachelofen Fabrikanten mit den
Sitz in Meißen beſchloß den beſtehenden Teuerungszuſchlag von
40 auf 50 Prozent zu erhöhen

Verkauf einer Gewerkſchaft Die ſämtlichen Kuxe der Ge
werkſchaft Johannesberg in Honnef a Rh ſind durch ein Kon
ortium erworben worden Die Gewerkſchaft betrieb bis vor einer
eihe von Jahren den Blei Zink und Kupferbergbau Die

vorgenommenen Unterſuchungen haben das Anſtehen nicht unbe
deutender Erzmengen von guter Qualität ergeben Auf Grund
der Gutachten von Sachverſtändigen will das Konſortium dic
beſchleunigte Jnbetriebnahme des Werkes in die Wege leiten
Es iſt zugleich beabſichtigt die bisherige Gewerkſchaft in eine
Aktiengeſellſchaft umzuwandeln

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat in ihrer Sitzung
vom 13 Juni 1917 der Gewerkſchaft Marie Luiſe in Mülhauſen
t Elſ für ihr Kaliſalzbergwerk vom 1 Januar 1917 ab eine
endgültige Beteiligungsziffer in Höhe von 132 v H der durch
ſchnittlichen Beteiligung aller Werke gewährt unbeſchadet der
auf Grund des S 18 des Kaligeſetzes vorzunehmenden Aenderungen
Die Zuteilung erfolgt mit der Maßgabe daß dieſe Beteiligungs
ziffer für das fünfte Jahr nach Antreffen des Kalilagers alſo
bis zum 31 Januar 1918 gemäß S 12 Abſ 2 des Kaligeſetzes um
10 v H gekürzt wird

Die Nitritfabrik G in Cöpenick ſchlägt die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent i V 4 Prozent vor An Ab
ſchreibungen wurden etwa 120 000 Mark gegen 49 988 Mk i

n als Vortrag verbleiben 56 726 Mk gegen 57 544
Mark iTeutonia Verſicherungs Akt Geſ in Leipzig Jn der Gene
ralverſammlung bemerkte Direktor Dr Biſchoff ergänzend zum
Geſchäftsbericht daß der Beſtand der Geſellſchaft durch die ſchweren
Einflüſſe die naturgemäß ein Weltkrieg auf einen Verſicherungs
betrieb ausübt in keiner Weiſe ernſtlich berührt worden iſt Die
Befürchtungen die man bei Beginn des Krieges hegen konnte
hätten ſich nicht verwirklicht So iſt weſentlich daß die Kriegs
ſterbefälle aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden konnten
ſo daß das Unternehmen in das neue Geſchäftsjahr die Kriegs
verſicherungsrücklage in Höhe von 1,7 Mill Mark hinübernehmen
kann Jm neuen Jahre ſind bisher die Kriegsſchäden geringer
geweſen als in der gleichen Zeit des Vorjahres Eine weitere
günſtige Tatſache ſei daß die Zinſeneinnahmen nicht hinter dem
Vorjahre zurückgeblieben ſind Wie die allgemeinen Kriegsver
hältniſſe auf den Grundbeſitz noch einwirken werden laſſe ſich
jetzt nicht überſehen bisher ſei es nicht notwendig geweſen irgend
ein Grundſtück wegen Nichtzahlung der Zinſen uſw erwerben zu
müſſen er Geſchäftsbericht fand einſtimmige Genehmigung
ebenſo die vorgeſchlagene Dividende von 150 Mark pro Aktie
Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt

Greußener Vankverein Die Generalverſammlung welche
über die Verſchmelzung mit der Mitteldeutſchen Privatbank Be
ſchluß faſſen ſoll wird auf den 11 Juli einberufen

Elbe C 18 Juni

Außi 7 Roßlau c J 0,66Hres 72 SBarby oTor gau 4 0,22 Schönebeck 85Wittenberg 41 ,37 Magdeburg 0,87
er

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Letzte Nachrichten Theodor Kreinz für den

enteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in H
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